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Neue Kleider. Es ist eine der spannendsten Fragen vor einer jeden
neuen Saison: in welchem Outfit spielt mein Verein in diesem Jahr?
Beim HSV ist diese Frage schon geklärt. Bei Heimspielen gehen Ni-
colai Müller, Pierre-Michel Lasogga und Johan Djourou 2016/17 im
klassischen weißen Heimtrikot auf Punktejagd. Und auch das Aus-
wärtstrikot wird schon bald erhältlich sein, fest steht bereits: es
wird pink! Ab dem 5. August in allen HSV-Fanshops…

Save the date. Die neue HSV-Saison wird am 6. August mit dem
großen Volksparkfest begrüßt, das für alle kleinen und großen
HSV-Fans ein buntes und spannendes Programm bietet. Lotto King
Karl wird live performen, Comedian Buddy Ogün ist dabei und für
die Kleinen ist ohnehin den ganzen Tag über in ganz besonderer
Weise gesorgt. Das Volksparkfest ist ein Fest für die ganze Familie!
Beispiele gefällig? Hier einige der vielen Highlights: 
11:30 - 12:00 Uhr Zauberer Kevin Köneke
13:00 - 13:30 Uhr Präsentation der Bundesliga-Mannschaft
13:30 - 13:40 Uhr Dino Hermann, Kalle & die HSV-Kids:

„Du bist der HSV"
16:00 - 17:45 Uhr Testspiel HSV – Stoke City
19:30 - 19:50 Uhr Buddy Ogün
21:00 - 21:45 Uhr Lotto King Karl

Neugierig. Einige neue Gesichter er-
blickten die Fans beim ersten HSV-
Training in dieser Woche. Filip Kostic,
zum Beispiel, den der HSV vom VfB
Stuttgart verpflichten und hierbei nam-
hafte Konkurrenz ausstechen konnte.
Oder Bobby Wood, der jüngst für die
USA unter Trainer Jürgen Klinsmann
eine starke Copa America spielte.
Und auch das Gesicht von Alen Hali-
lovic, den der HSV vom FC Barcelona
verpflichtete. Der 20-jährige Kroate
ist ein riesengroßes Talent und kann
in Hamburg ein ganz bekanntes Ge-
sicht werden. „Alen ist ein Spieler,
wegen dem die Menschen ins Fuß-
ballstadion gehen“, lobt Dietmar Bei-
ersdorfer seinen Neuzugang, der die
Nummer 23 erhält. Die trug einst auch
Publikumsliebling Rafael van der
Vaart. Ein gutes Zeichen. Die Fans je-
denfalls freuen sich schon auf den
kleinen Dribbler, der bereits am ersten
Tag viele, viele Autogramme geben
musste. 

Trainingslager. Teil 2 der Saisonvorbereitung hat für den HSV be-
gonnen – und das mit dem neuen offiziellen Mannschaftsfoto, das
am Montag (25. Juli) am Volksparkstadion geschossen wurde. Es
folgte der Dienstag mit zwei knackigen Trainingseinheiten, ehe
Trainer Bruno Labbadia sich am Mittwoch mit seinem Team auf den
Weg ins zweite Trainingslager macht. Eine Woche lang wird sich
der HSV-Tross im Hotel Klosterpforte in Harsewinkel auf die neue
Spielzeit vorbereiten.

Ferien. In den Sommerferien von Hamburg und Schleswig-Holstein
bietet der HSV allen Kids spannende Ferienprogramme an. Fuß-
ballspaß, Rautenspaß, Sportspiele und Nachwuchsreporter lauten
die Titel der vier verschiedenen eintägigen und mehrtägigen Feri-
enprogramme. Alle Informationen zu den HSV-Ferien gibt es im In-
ternet unter www.hsv.de/kids im Bereich Ferienprogramm, weitere
Rückfragen können telefonisch unter 040 4155 1345 oder per E-
Mail an ferienprogramm@hsv.de gestellt werden.

Ferienzeit ist HSV-Zeit! Mit den Ferienprogrammen des Kids-Club
und Maskottchen Dino Hermann wird es im Urlaub garantiert nicht
langweilig!

Alen Halilovic wechselte
vom FC Barcelona zum
HSV. Der dribbelstarke Mit-
telfeldspieler könnte der
neue Liebling der HSV-
Fans werden.
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Nicolai Müller, Pierre-Michel Lasogga und Johan Djourou (v.l.)
scheinen die neuen Heimtrikots zu gefallen. Die Auswärtstrikots
werden ganz sicher für ebenso gute Laune sorgen – sie sind pink!

Fast schien es so, dass sich die
Luruper Effizienz am Quellental
auszahlen könnte. Aus drei mehr
oder weniger Angriffsmöglich-
keiten hatten die Gäste zwei
Tore erzielt, doch am Ende tri-
umphierte doch der klassentie-
fere SC Nienstedten mit 3:2.
Der Kampfeswille des Kreisli-
gisten brachte mit zwei späten
Toren doch noch den Sieg über
den Landesligisten. „Wir wuss-
ten, dass es schwer wird, nach-
dem Nienstedten in der Vorbe-
reitung gegen West-Eimsbüttel
und Schenefeld
gewonnen hat.
Aber wir hatten
uns wirklich ei-
nen anderen
Start vorge-
stellt“, bekann-
te ein ent-
täuschter Luru-
per Trainer Olaf
Elling. Um so
glücklicher war
sein Gegenpart
Stefan Meyer.
„Wir wussten
Lurup vorher
nicht einzuschätzen. Vor allem
nach den unglüchlichen Gegen-
toren mussten wir viel laufen,
während Lurup clever abwarten
konnte. Aber am Ende haben
wir wohl verdient gewonnen“,
so der Trainer von Nienstedten.
Luruper erwischte einen Traum-

start und lag schon nach zwei
Minuten in Führung. Dabei war
der Angriff über Yakub Badilli
eher in die Kategorie „Gänzlich
ungefährlich“ einzuordnen, je-
doch ließ der SCN-Torwart Ro-
bin Klement den Ball durch die
Hände gleiten. 
Lurup ließ sich in der Folge ver-
stärkt in die eigene Hälfte drän-
gen, beinahe ausschließlich
spielte nur noch Nienstedten.
Erst nach einer knappen halben
Stunde feuerte Lurup mal wie-
der einen Schuss auf das geg-

nerische Tor ab.  Der Ausgleich
für den Gastgeber lag in der
Luft und war in der  35. Minute
fällig. Andres de Kartzow schüt-
telte im Mittelfeld alle Gegner
ab und ließ auch noch Lurup
Torwart Andre Otto aussteigen.
Der Torschütze musste dann

aber angeschlagen ausgewech-
selt werden (35. Minute). 
Nienstedten nun am Drücker,
ein Kopfball des zwei Meter
großen Tom Engels nach einem
Freistoß von der Echfahne aus
segelte nur knapp über das Tor.
Lurup nutzte aber noch vor der
Pause seine nächste Chance.
Konstantin Ockasov öpfte zur

2:1-Halbzeitführung ein.
Lurup verteidigte nach dem Sei-
tenwechsel die Führung recht
geschickt, konnte allerdings
nicht alle Strafraumszenen der
Gastgeber unterbinden. Gerade
Engels war bei Standardsitua-
tionen immer wieder gefährlich.
Ein Freistoß von Jan Jendrny
strich zudem nur knapp über
Ottos Gehäuse.
Fast hätte sich nun die Luruper

Effizienz durchgesetzt, doch
Schafi Karimi scheiterte allein
vor dem Torwart an einem Re-
flex von Klement, der die Hand
noch hochriss - es war die beste
Möglichkeit von Lurup über-
haupt und die große Möglichkeit
zur Spielentscheidung (72. Mi-
nute).
Zum Ende hin verlor Lurup aber
Kraft und Ordnung und fing sich
noch zwei Tore ein. Daniel Tön-
ges in der 72. Minute und in der
76. Minute kickte Lurup aus
dem Pokal. „Das Spiel hat viel
Kraft gekostet“, sagte Meyer
angesichts der kräftigen Tem-
peraturen. Elling sah sich weiter
den erwarteten Defiziten kon-
frontiert. „Wir schweißen zwei
verschiedene Mannschaften zu-
sammen. Dass uns das nicht in
vier Wochen gelingt, war uns
klar. Aber die Mannschaft ar-
beitet daran auch auf dem Platz.
Wir brauchen noch Zeit für die
Abstimmung.“
SC Nienstedten: Klement, See-
mann, Heise, Engels, Wittich,
Frercksen, Chehade, Jendrny,
De Kartzow (35. Minute: Tön-
ges), Wuczynski (86. Minute:
Rudnik), Goos (73. Minute: Krau-
se)
SV Lurup: Otto, Jacobs, Dehus,
Trapp (46. Minute: Zinn), Gyamfi,
Müller, K. Ockasov, Nitz, Belk-
hodja (76. Minute: Al Alwani),
Badilli, S. Karimi

Lurup scheitert in der ersten Pokalrunde an Nienstedten

Khaled Belkhodja (SV Lurup) im
Kopfballduell mit Tom Engels.

Konstantin Ockasov traf per Kopf zum 2:1 für
den SV Lurup im Pokalspiel bei Nienstedten.

Mit einem Duell der Meister-
schaftsfavoriten Altona 93 und
dem Titelverteidiger TuS Das-
sendorf wird am kommenden
Freitag, dem 29. Juli, in der
Adolf-Jäger-Kampfbahn an der
Griegstraße die Oberligasaison
2016/17 eröffnet. Der Hambur-
ger Fußball-Verband erwartet
weit mehr als Tausend Zuschau-
er und fordert dazu auf, sich
vorher Karten im Online-Shop
unter  https//shop.reservix.de/ti-
ckets-sport-events zu sichern.
Darüber hinaus werden die Fuß-
ballfreunde gebeten, möglichst
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
anzureisen, weil es in der Nähe
des Stadions zu wenig Park-
plätze gibt. Die Pforten öffnen
sich um 18 Uhr. Wenige Minuten
später sorgt ein Vorprogramm
für Unterhaltung. Anstoß ist um

19 Uhr. Beide Mannschaften
verfolgen ehrgeizige Ziele. Das-
sendorf sieht gute Chancen,
wieder einen Spitzenplatz zu

erobern. Altona 93 möchte im
zweiten Anlauf den Aufstieg in
die Regionalliga zu schaffen. 
Die erste Runde im Oddset-Po-
kal haben die Oberligisten leicht
und locker geschafft. Dassen-
dorf fertigte den TSV Reinbek
(Kreisliga) mit 12:0 ab. Altona
93 hatte beim Harburger Türk-
sport mit 10:0 ebenfalls ein
leichtes Spiel. Dreifacher Tor-
schütze für Altona war Pfeifer,
je zwei Treffer steuerten Schultz
und Brisevac bei. Stolzenburg,
Thiesen und Orreia waren je
einmal erfolgreich. Wi.

Fragen an Berkan Algan
Es sind nach Pokalfinale und
Aufstiegsrunde einige Wochen
vergangen. Wann hast Du die
Niederlagen verdaut?
Algan: Schon am zweiten

Abend Die Mannschaft hat alles
gegeben. Ich hatte daher keine
Veranlassung, enttäuscht zu
sein.
Was sind Deine sportlichen Zie-
le. Der AFC hat ja schon an der
Regionalliga geschnuppert.
Algan: Diesmal wollen wir nicht
nur schnuppern.
Welche Gegner zählst Du zur
engeren Konkurrenz?
Algan: Victoria, BU, Concordia
und Dassendorf.
Passt es in Deine Planung,
schon im ersten Spiel auf Das-
sendorf zu treffen?
Algan: Wir nehmen es hin, wie
es kommt. Die Hauptsache ist,
dass wir weiter so von unseren
treuen Fans unterstützt werden.
Ihnen wollen wir Unterhaltung
und möglichst viele Siege bie-
ten… Jürgen Kuntze-Braack

Am Freitag erwartet Altona 93 Meister TuS Dassendorf

Favoritenduell zum Auftakt in die neue Oberligasaison

Trainer Berkan Algan

Ein Sieg, eine Niederlage, ein
Weiterkommen auf dem Sofa:
Mit unterschiedlichen Erlebnis-
sen haben die drei Liga-Mann-
schaften des SV Eidelstedt die
ersten Pflichtspiele der neuen
Saison hinter sich gebracht.
Während die Landesliga-Vertre-
tung und die Dritte in die nächs-
te Pokal-Runde einzogen, war
für die Reserve bereits Feier-
abend.
Als erstes Team hatte die Dritte

von Coach Sascha Pump die
nächste Runde im Heino-Gers-
tenberg-Pokal erreicht, Gegner
SV Lurup IV hatte keine Mann-
schaft zusammenbekommen.
Am Sonntagmorgen wurde dann
Jogi Meyers Landesliga-Elf ihrer
Favoritenrolle im Oddset-Pokal
bei Kreisligist SC Urania ge-
recht, wenn auch mit einigen
Anlaufschwierigkeiten. Stephen
Adjouman besorgte nach 59 Mi-
nuten die Führung, vier Minuten

später agierte der SVE nach
glatt Rot für einen Uranier dann
auch noch in Überzahl. Markus
Appiagyei (77.) und Richie Cud-
joe (88.) tüteten den 3:0-Sieg

schließlich ein. Der mag glanzlos
gewesen sein, aber für die Psy-
che vor dem Punktspiel-Start
am Sonntag (13 Uhr, Redings-
kamp) im Nachbarschaftsduell
gegen den SV Lurup ganz sicher
nicht verkehrt.

Zwei Stunden nach der ersten
Mannschaft wird die SVE-Zweite
zu Hause gegen Union 03 II in
die Kreisliga-Saison starten
(Sonntag, 15 Uhr, Redings-
kamp), muss zuvor aber noch
den K.o. im Holsten-Pokal ver-
arbeiten. Gegen Bezirksligist
Sasel II setzte es trotz über wei-
te Strecken passabler Darbie-
tung ein 2:5. Nach unglückli-
chem Pausenrückstand durch
einen Sonntagsschuss in den
Knick (41.) kosteten acht völlig
verpennte Minuten mit drei wei-
teren Gegentoren kurz nach
dem Wechsel alle Chancen (53.,
57., 61.). Paul Völker (64.) und
Ferhat Yildirim (77.) gelang bei
sengender Hitze immerhin noch
Ergebniskosmetik. „Schade,
dass am Ende einer solchen
Leistung ein derart deutliches
Ergebnis steht“, ärgerte sich
Trainer Stefan Krause, der sich
angesichts des Fehlens von
nicht weniger als 16 (!) Verletzten
und Urlaubern aber überhaupt
nicht unzufrieden zeigte:
„Die  Jungs haben das vor allem
in der ersten Hälfte, aber auch
nach dem vierten Gegentor
wirklich gut gemacht.“

SVE I siegt bei Urania, die Zweite stolpert und die Dritte kommt kampflos weiter:

SV Eidelstedt-Wechselbäder im Pokal

Der SV Lurup spielt in dieser
Saison in der Landesliga. In
dieser Klasse spielte Lurup
zuletzt in der Saison
2014/2015. Doch welchen
Platz erreichte die Mannschaft
damals? Wer die richtige Ant-
wort weiß, kann sich die Luru-
per Fußballspiele in dieser Sai-
son kostenfrei ansehen. Der
SV Lurup verlost 3x2 Saisonti-
ckets für alle Heimspiele der
Landesligamannschaft. Die
Karten gelten sowohl für die
noch verbleibenden Spiele an
der Flurstraße als auch für

das neue Stadion am Vorhorn-
weg. Wer bei der Antwort auf
die Gewinnerfrage nicht ganz
sicher ist, dem gibt Liga-Ob-
mann Jan Kröger eine kleine
Hilfe: „War es der erste, der
vierte oder der 16. Platz?“ Die
richtige Antwort auf eine Post-
karte schreiben und bis zum
1. August (Poststempel) schi-
cken an die Luruper Nach-
richten, Luruper Hauptstraße
132, 22547 Hamburg. Die Ge-
winner werden ausgelost und
benachrichtigt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Saisontickets für den SV Lurup zu gewinnen

Rückkehrer Stephen Ajouman
traf im Pokal bei Urania und
fiebert nun dem Landesliga-
auftakt gegen den SV Lurup
entgegen. Foto: Plackmeyer


